
Nr 252
Kolowicle Selbſtverwaltung

Von unſerer Berliner Redaktion

Beſſer als alle Statiſtik erweiſt die diesjährige Tagung
ves ſüdweſtafrikaniſchen Landesrats die zugleich die letzte der
fünfjährigen Legislaturperiode iſt die innere Feſtigung
die Deutſchſüdweſt dieſes früher am meiſten geſcholtene und
am tiefſten verachtete Glied des Deutſchland über See in den
ahren nach dem großen Aufſtand erlebt hat Gewiß hat

die Diamantengewinnung die gerade in dieſen Jahren ein
ſetzte viel dazu beigetragen zu dieſer Feſtigung denn ſie
machte das einſt finanziell ohnmächtige Schutzgebiet zu un
ſerer ertragreichſten weſtafrikaniſchen Kolonie Aber dieſe
Diamantenfunde brachten doch zugleich eine gewiſſe Gefahr
mit ſich Bisher war der Gewinn dort tief im Süden hart
und ſpärlich geweſen jetzt ſchien er verhältnismäßig leicht
und reichlich Das konnte Elemente genug in das Land
ziehen die ſich dort nur bereichern wollten und dann wie
der die Sand und Steinwüſte verließen Der Krieg der
alle Exiſtenzen unſicher gemacht hatte und der doch auch mit
den Tauſenden von Soldaten einen ſtarken Geldzufluß in
das Land brachte hatte in ähnlicher Richtung wie die Dia
manten gewirkt auch er begünſtigte Exiſtenzen die raſch
einen Gewinn einheimſen wollten die aber nicht willens
waren dem Sand und dem Steine Ertrag abzuringen Dern
burg bewies darum ein nicht geringes Vertrauen und zu
gleich einen großen politiſchen Scharfblick als er im Jahre
1909 der Kolonie die erſten beſcheidenen Anfänge einer
Selbſtverwaltung in den Landesrat bewilligte Denn die
ſer Landesrat befreite die Deutſchen im Schutzgebiet von der
einſeitigen behördlichen Bevormundung und intereſſierte ſie
zugleich doch weit mehr als früher an dem Geſchick ihrer
neuen Heimat

Fünf Jahre beſteht nunmehr der Landesrat und hat in
dieſen Jahren ſeine Leiſtungsfähigkeit unzweideutig darge
tan Das Vertrauen zwiſchen Regierung und Regierten iſt
zweifellos heute ganz anders gegründet als in den Jahren
vor und während des Krieges Und die gute Arbeit die
der Landesrat leiſtete hat ihm dann auch eine Erweiterung
ſeiner Rechte gebracht Bis zum vorigen Jahre hatte er
allein beratende Stimme durch eine Verordnung des Reichs
kanzlers vom 26 Juni 1913 wurde ihm auch das Recht ver
liehen daß gewiſſe Verordnungen ohne ſeine Zuſtimmung
nicht in Kraft geſetzt werden dürften Was ihm freilich
noch fehlt das iſt das Budgetrecht

Und um dieſes Recht gingen denn auch die eigentlich
politiſch intereſſanten Debatten in der ſüdweſtafrikaniſchen
Landesvertretung Denn was ſonſt an Verordnunggent
würfen beraten wurde das betrifft Dinge der wirtſchaft
lichen Erſchließung wie das Waſſerrecht Schutz der Holz
beſtände Bekämpfung der Viehſeuchen Förderung der Vieh
zucht Erhaltung und Gewinnung von Arbeitskräften Den
Mittelpunkt der Verhandlungen bildete die Etatsberatung
die ja dermalen nur den Charakter einer Begutachtung

Feuilleton
Wie war Liliencron

Von Richard Hehmel
Nachdruck verboten

Zum 70 Geburtstag Detlev von Liliencrons
ſtellt uns Richard Dehmel in liebenswürdiger
Weiſe einige Zeilen zur Verfügung Niemand
wird den uns zu früh entriſſenen Dichter beſſer
zu charakteriſteren wiſſen

Liliencrons Charakter iſt allzu bieder verkannt worden
Bern hat man ihn als naiven Kindskopf geſchildert bald
wohlmeinend bald übelſinnig Er ſelbſt ſchrieb mir darüber
g ſeinem 53 Lebensjahre Zerſtreue doch die geradezu

ndiſchen Aeußerungen der Leute daß ich 1 ein Kind ſei
i iſt ja unerhört und bald nachher nochmals Jch bitte
s die höchſt albernen ja phariſäiſchen Bedenken der Men

hen über meinen Leichtſinn uſw zu gerſtreuen und noch
vals Es iſt dieſen Leuten nur bequem ſo zu ſchwatzen daß
ich ein Kind wäre
e 7 natürlich er war auch naiv er war auch manches
andere noch u a recht kritiſch gegen ſich ſelbſt Er war
h petvalben auch manchmal ein frebe Kind es gibt ja

giedert Sorten Kinder noch mehr als es Dichter und Künſtler
t Er war nicht mehr und nicht weniger Kind als jeder

a Künſtler es iſt oder ſogar jeder ganze Mann Er war
re enfalls kein dummes Kind di er ſelber manchmal

ht bitter von ſeinen dummen Raptuſſen ſprach Er wußte
nau Beſcheid über ſich obgleich er ſein freiherrliches Gemüt
Licht unterdrücken konnte noch wollte Er wußte auch über
den lieben Rächſt en Beſcheid der ſolchen Kavaliershumor mitemmerdienerblicen betrachtet Er wußte daß er für ſeine
über danſt eines kunterbunten Lebens bedurfte das mutwillig

Hut ünden gankelt Er wußte daß unter ſeinem kleinenSt der unſcheinbaren Sperberfeder dran eine große
t dungskraft rumorte deren göttli Weſen jeder Ein

ne als menſchliches Unweſen anſchwärzen kann Und
Flondere wußte er daß die biographiſchen Hyänen wie er
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haben kann Gouverneur Dr Seitz wie auch die große Mehr
heit des Landesrats waren ſich einig darüber daß dem Landes
rat auch ein geſetzgeberiſcher Einfluß an der Geſtaltung des
Etats zukommen ſolle Das Echo das dieſer Beſchluß bei
Bundesrat und Reichstag finden wird bleibt abzuwarten
Wir unſererſeits glauben nicht daß dem Landesrat noch lange
die Erfüllung ſeines Wunſches vorenthalten werden kann
Die ruhige maßvolle Art in der er ſeine Aufgabe erledigte
in der er auch einen Erſatz des indirekten Wahlrechts durch
das direkte ablehnte um nicht Unruhe in das Land zu tra
gen zeigt ihn doch auch des Budgetrechtes würdig Aller
dings muß dann eine Vorausſetzung erfüllt werden das
Reich muß wieder zu Dernburgs Grundſätzen zurückkehren
muß die Koſten der Landesverteidigung von denen der Ver
waltung trennen Der diesjährige Beſchluß des Reichstags
daß die Koſten von Militär und Landespolizei zwiſchen
Reich und Schutzgebiet wie 1 verteilt würden fand im
Landesrat herbe Kritik Dort von finanziellem Standpunkt
aus Kommt man einmal dazu dem Landesrat die Auf
ſtellung des Etats anzuvertrauen ſo wird man auch im
Mutterlande an dem Reichstagsbeſchluß keinen Gefallen mehr
finden denn die Verteidigung des Schutzgebietes iſt Sache
des Reiches nicht des Landes ſelbſt das beſagt ſchon ſein
Name Das Reich muß die Zahl der Truppen beſtimmen
und dazu wäre es unter Umſtänden ohne peinliche Reibun
gen mit der Landesvertretung nicht imſtande wenn der
Landesrat auch über den Militäretat zu entſcheiden hätte
Das Beiſpiel das England in Kanada und Auſtralien gibt
wo das Mutterland ja auch den Kolonien nicht nur die
Selbſtverwaltung ſondern auch die Selbſtverteidigung zu
geſteht darf für uns nicht maßgebend ſein Ganz abgeſehen
davon daß man noch nicht weiß wie den Engländern ein
mal in einer großen Kriſe dieſe Selbſtverteidigung der
Schutzgebiete bekommt ſind die Zuſtände in Deutſch Südweſt
noch viel zu unentwickelt um den Landesrat ſelbſt über die
Landesverteidigung beſtimmen zu laſſen Dabei könnten
Lagen geſchaffen werden die den Jntereſſen des Reiches
ſchnurſtraks zuwiderlaufen And bei der Stimmung in
Südweſt ſelbſt würde ſich ja auch eine Trennung des Ver
waltungs und Militäretats unſchwer durchführen laſſen

Außer dieſer Trennung ſcheint uns aber auch noch eines
not will der Landesrat wirklich ein Landesparlament wer
den eine Erweiterung ſeines Mitgliederkreiſes Der
Landesrat tagt in dieſem Jahre zum erſten Male unter
Teilnahme der Pürgermeiſter von Windhuk Keetmanns
hoop Lüderitzbucht und Swakopmund Aus ſeiner Mitte
heraus fand eine Reſolution Annahme nach der auch Hand
werker Gewerbetreibende und Arbeiter eine Vertretung er
halten ſollen Auch das zeugt von dem Verſtändnis das
man in der Landbdesvertretung den Notwendigkeiten des
Landes entgegenbringt Denn je mehr Rechte der Landes
rat haben will um ſo weniger darf er ein Farmerparla
ment werden Daß die Vertreter der Landwirtſchaft heute
und auch in abſehbarer Zeit noch die Mehrheit bilden das
ergibt ſich ja aus der Zuſammenſetzung der weißen Bevölke
rung dort von ſelbſt Aber es muß doch dafür geſorgt wer

ſie nannte ſchon gütigſt darauf lauerten ſeine disjecta membra
auszuſcharren Auch das war ein Grund warum er mir die
Verwaltung ſeines Nachlaſſes anvertraute Er der ſorg
fältig alles vernichtet hat was anderen ſpäter hätte en
werden können oder keinen geiſtigen Zukunftswert enthielt
er wünſchte auch ſelber einigermaßen von der naiven Neu
gier und Klatſchſucht der Literaturlakaien verſchont zu bleiben

Jch will grundſätzlich kein Material zu der tragikomiſchen
Streitfrage liefern die zwiſchen einigen ſeiner Verehrer ent
brannt iſt welcher Liliencron nun der eigentliche war
der höchſt fidele Optimiſt oder der tief desſperate Peſſimiſt
der äußerſt ſimple Realiſt oder der innerſt komplizierte Phan
taſt der fein graziöſe Naturaliſt oder der derb bizarre Sym
boliſt der draſtiſche Pathetiker oder der kontemplative Melan
choliker der ſentimentale Jdylliker oder der joviale Jroniker
der robuſte Allerweltskumpan oder der hyperſenſible Sonder
ling der offenherzige Cauſeur und Charmeur oder der gründ
lich verſchwiegene Miſanthrop der enthuſiaſtiſche Gottſucher
oder der nüchterne Atheiſt der Bewunderer brutaler Heroen
oder der zarte Verehrer Jeſu der abenteuerlich forſche Soldat
oder der diplomatiſch behutſame Herr in Zivil der militäriſch
korrekte Patriot oder der extravagante Kamerad der
Zigeuner der rührend unpraktiſche Schuldenbaron oder der
routinierte Brandbriefſſtiliſt der ſkrupelloſe Libertin oder der
gewiſſenhafte n der ſouveräne Egoiſt oder der
hingebungsvolle Freund Denn er tanzte gern auf des
Meſſers Schneide nach der Melodie Dar lach ick over

Vielleicht lernt man endlich in Deutſchland begreifen
daß ein poetiſches Naturell um ſo wunderſamer organiſiert
iſt je mehr Widerſprüche es in ſich vereint Vielleicht lernt
man überhaupt begreifen daß jedes Gebilde der kunſtvollen
Mutter Natur für den eſunden Menſchenverſtand ein wider
ſpruchsvolles Wunder bleibt Die Auswahl Liliencronſcher
Briefe die ich nach ſeinem Tode herausgab hat ja allmählich
u der Erkenntnis beigetragen daß er nicht einmal als blutRange Leutnant bloß den unbekümmerten Springinsfeld ab

e daß ihm das edelſte Wort Selbſtzucht keine gedanken
e Phraſe einer momentanen Lyrikerpoſſe war daß er in

ſeinem teutſchen Tichterberuf ſchon als Jüngling nicht ein
kindliches Spiel ſondern eine männliche Arbeit ſah daß er
die Heiterkeit ſeiner n erſt ſehr allmählich als ſtärkſten

ie Trübſal des Lebens ausſpielen lernte undſo u enſe Umſichtigkeit aus Lenaus und Strachwitzens
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den daß auch die anderen Bevölkerungskreiſe möglichſt aus
giebig zu Gehör kommen mancher Beſchluß über deſſen
Zweckmäßigkeit ſich ſtreiten läßt wie der die Regierung
möge um der Arbeiternot abzuhelfen Kapboys bei den
Bahnbauten verwenden würde dann vielleicht anders aus
fallen als jetzt wo die Landwirtſchaft nahezu allein zu raten
und zu taten hat Und das würde die Bereitwilligkeit
den Spielraum des Landesrats zu erweitern zweifellos noch
mehren und das Vertrauen zur kolonialen Selbſtverwaltung
ſtärken

Deutſcher

Kiel 1 Juni
Mtt einer Vorſtandsſitzung des Preußiſchen Lehrerver

eins begannen geſtern hier die Verhandlungen der Deut
ſchen Lehrerverſammlung zu der über 7000 Teil
nehmer aus allen Teilen des Reiches ſowie auch deutſch
ſprachigen Gebieten des Auslandes eingetroffen ſind Der
Deutſche Lehrerverein weiſt jetzt nach ca 42jährigem Be
ſtehen eine Mitgliederzahl von ca 125 000 auf ein Beweis
daß es der Verein verſtanden hat den weſtaus größten Teil
der deutſchen Lehrerſchaft ſich anzugliedern Angeſichts der
tiefgehenden Bewegung die gerade in den letzten Jahren
auf dem Gebiete des Schulweſens eingeſeht hat und im Hin
blick auf die enge Verbindung von Schule und Haus ge
winnen die alle zwei Jahre ſtattfindenden deutſchen Lehrer
tage ein immer höheres Jntereſſe auch für die breite Oef
fentlichkeit Auch dieſes Jahr ſtehen wieder wichtige Fra
gen der modernen Schulentwicklung auf der Tagesordnung
Das Hauptthema der Tagung bildete die Frage der natio
nalen Einheitsſchule worüber der bekannte Schul
mann Oberſtudienrat und Stadtſchulrat Dr Kerſchen
ſt e iner München das Referat übernommen hatte
Vgl den Artikel in Nr 251 der Saale Zeitung

Das zweite Hauptthema Droht unſerer Schul
arbeit die Gefahr der Veräußerlichung und
wieiſtihrzubegegnen wird Lehrer Brunotte
Hannover der Schriftleiter der Hannoverſchen Schulztg
behandeln Außerdem ſpricht Landtagsabgeordneter Semi
nardirektor Dr Seyfert Zſchopau über das Thema Der
Deutſche Lehrerverein und die pädagogiſche Wiſſenſchaft
Jntereſſant iſt daß die Tagung auch ein politiſches Moment
gezeitigt hat Jm Feſtprogramm war auch eine Fahrt nach
Kopenhagen vorgeſehen die aber nicht zuſtande kommen
wird Die Kopenhagener Lehrervereine haben es für ange
meſſen erachtet ſo wird offiziell ausgeführt einer bereits
vorbereiteten feſtlichen Zuſammenkunft mit deutſchen Kol
legen plötzlich die Mitwirkung zu verſagen Es ſpielen da
natürlich national däniſche Einflüſſe mit Dafür ſind Aus
flüge nach der Holſteiniſchen Schweiz nach Bornholm und
nach Südſchweden im Programm vorgeſehen

Der Begrüßungsabend in der Marinehalle war
von ca 8900 Perſonen beſucht ſo daß der geräumige Saa
dicht gefüllt war Unter den Anweſenden vefanden ſich
die Reichstagsabgeordneten Hoff Struve und Sifkovik fer
ner Profeſſor D Baumgarten Kiel der Vorſitzende des Evan
geliſch ſozialen Kongreſſes Nach einem Muſikſtück einem
Prolog und Vorträgen des Kieler Lehrergeſangvereins nahm

der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes Lehrer Denkert Kiel
u S J J h Jene en

Platens und Heines Storms und Fontanes Fußtapfen zu
Kleiſt und Goethe Byron und Shakeſpeare Dante und Rabe
lais hintänzelte

Diefer tiefſinnige Nichtdenker wie ihn Kurt Piper in
der Charakterſtudie Liliencron und ſeine Freunde kern
treffend bezeichnet hat war ſelbſt in der offenherzigſten Laune
ein unergründlich planvoller Kopf Es iſt wahrlich Zeit mit
dem Aberglauben an den ſimplen Liliencron aufzuräumen
Könnte man weiter nichts an ihm rühmen dann wäre er ja
ſchlechterdings nur ein etwas kräftigeres Exemplar der braven
Lyrifaxe geweſen die er als Pieplepiep und Tutlitut zu
ſern pflegte Es ſteht natürlich jedem frei ſeine ein
fachſten Geiſteserzeugniſſe für ſeine beſten oder ſchönſten zu
halten aber man ſei ſich gefälligſt klar daß man damit kein
irgend zugängliches Urteil über den Wert ſeines ganzen
Weſens fällt vor allem nicht über die Anregungskraft die
von ihm auf die verſchiedenſten Kreiſe unſerer mannigfach
verwickelten Sprachkunſt doch tatſächlich ausging und immer
noch ausgeht Er hat einmal einem Aeſthetiker der ihn nach
ſeinem 60 Geburtstage noch als Naturburſchen geprieſen
hatte unter der Hand beſtellen laſſen für dieſe Anpreiſung
möchte er ihm am liebſten in die Freſſe ſchlagen

Daß er Schlichtheit liebte iſt gewiß richtig aber das
Barocke reizte ihn ebenſo ſtark Man mag von ihm ausſagen
was man will es iſt immer auch das Gegenteil richtig Er
war ſo durch und durch widerſpruchsvoll daß er eine feſte
Richtungslinie in ſeinen ſteten Gefühlskämpfen weder ziehen
konnte noch wollte Wenn man nach einem gemeinſamen
Grundzuge ſeiner inſtinktivſten Anlagen ſucht würde ihn
öchſtens vielleicht das Werk des Comte R de Montesquieu
ezeichnen excessif senl est supportable Aber dieſe

Neigung zur Schrankenloſigkeit war doch durch eine ſehr
empfindliche Scheu vor den vielerlei Grenzen der Menſchheit
gehemmt Etwas nicht bloß Zwie ſondern Zwanzigſpältiges
trieb ihn immerfort dicht am Rande der ſeeliſchen Selbſt

trüm erung hin er hat darunter ſo heftig gelitten daß
hn in ſeinem letzten Jahrzehnt ein immer tiefer bohrender

Abſcheu vor der menſchlichen Drangſal befiel ein bodenloſer
Ekel vorm Leben der ihn mehr als das Altwerden unter
grub den er ſchließlich faſt in jedem Briefe den Leuten an
den Schädel warf aber den ihm ſehr bezeichnenderweiſe die
meiſten nie recht glauben wollten Denn dieſes tragiſche
Element ſeines Weſens war ihm ſelber ſo vollkommen bewußt
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das Wort der u a ausführte Wir in Schleswig Holſtein
haben im Kampf mit Meeren und Menſchen geſtanden So
iſt hier ein Stamm mit ſteifem Rückgrat und feſtem Nacken
aufgewachſen Das Kieler Wort Jungs holt faſt kann
auch ein Loſungswort für unſere Kieler Tagung ſein Wir
wollen feſthalten an der Forderung Ein Volk eine Schule
ein Lehrerſtand Wir wollen feſthalten an dem Deutſchen
Lehrerverein mit dem Loſungswort Durch Volksbil
Du zur Volkswohlfahrt Anhaltender großer
Beifall Lehrer Lornſen Berlin begrüßte die Ver
ſammlung im Namen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und
im Namen des Berliner Lehrervereins der bei der letzten
Verſammlung im Jahre 1912 gaſtgebender Verein war Wir
ſind zuſammengekommen um zu arbeiten für das Wohl der
deutſchen Volksſchule die die nationale Einheitsſchule wer
den muß Stürmiſcher Beifall Dieſe hat aber einen ein
heitlichen Lehrerſtand zur Vorausſetzung Wenn die Je
nicht einheitlich zuſammenſtehen nicht auf deutſchem ſon
dern auf preußiſchem ſächſiſchem oder bayriſchem Boden
dann werden ſie nie ihr Ziel erreichen Morgen ſpricht zu
Jhnen hier an Deutſchlands Nordgrenze ein Süddeutſcher
für die deutſche Einheitsſchule Dies wäre ohne den Deut
ſchen Lehrerverein niemals möglich geweſen Stürmiſche
Zuſtimmung Hierauf prag der zweite Vorſitzende des
Franzöſiſchen Lehrervereins Monjotin Paris in fran
zöſiſcher Sprache einige Begrüßungsworte Er führte aus
daß er nach Worten ſuchen müſſe um zu den Herzen der
Verſammlung zu dringen Er überbringe brüderliche Grüße
aus Frankreich und lade zu dem Nationalen Kongreß der
franzöſiſchen Lehrer ein Beide Länder haben auf fried
lichem Boden ſtets großen Einfluß aufeinander ausgeübt
Die franzöſiſchen Lehrer wünſchen der Tagung reichen Er
folg Lehrer Chambon von demſelben Verein begrüßte
die Verſammlung in deutſcher Sprache Der Vorſitzende
des Deutſch Oeſterreichiſchen Lehrervereins Strebl Wien
überbrachte die Grüße des Deutſchen Landeslehrervereings
in Böhmen und des Deutſch Mähriſchen Landesverbandes
Er beklagte die bedrängte Lage der Deutſchen in Oeſterreich
und bat um Verſtändnis für den Kampf und das völkiſche
Ringen der Deutſchen in Oeſterreich Was trennt uns von
Jhnen Politiſche Grenzen weiter nichts Gleichen Zielen
ſtreben wir zu Das höchſte Sinnen und Trachten des
Lehrerſtandes kann nur die Volkserhaltung ſein und darin
ind wir einig Beifall Nach weiteren Begrüßungs
anſprachen folgten geſellige Darbietungen womit der Be
grüßungsabend ſein Ende erreichte

Beſel

Die Verhandlungen auf der Baſeler Verſtändigungs
konferenz zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Parlamenta
riern hatten kaum begonnen als der Draht meldete die
beiderſeitige Stimmung ſei vorzüglich und man rechne mit
guten Ergebniſſen Wer ſich aber dadurch zu der Hoffnung
verleiten ließe als könne dieſes neue Techtelmechtel deutſch
franzöſiſcher Verſöhnungspolitiker die praktiſche Politik er
heblich beeinfluſſen müßte ſich durch die Kommentare der
franzöſiſchen Preſſe eines anderen belehren laſſen Der De
bats z B ſprach von einem kindiſchen Spiel zu dem ſich
die franzöſiſchen Teilnehmer an dieſer Konſerenz hergäben
Die deutſchen Politiker hätten weder Einfluß noch Bedeu
tung die geringſte Macht und die Reichsregierung kümmere
ſich nicht im geringſten um ſie Eine Annäherung könnte
unter ſolchen Umſtänden nur die Bedeutung haben daß ſich
re zur Rolle eines Vaſallen Deutſchlands beſcheide
ieſes Mißtrauen entſpricht zweifellos einer Grundſtim

mung im franzöſiſchen Volke andererſeits überwiegen jeden
falls auch in Deutſchland die Peſſimiſten die an eine baldige
dauernde Verbeſſerung des deutſch franzöſiſchen Verhältniſſes
nicht zu glauben wagenDennoch iſt eine Fortyetzung dieſes Verſuches der beider

ſeitigen Parlamente durch einen ſtändigen Ausſchuß und
jährliche Konferenzen zunächſt einmal wenigſtens Gedanken
brücken über die politiſchen Gegenſätze zwiſchen den beiden
Nationen zu ſchlagen nur zu wünſchen Es kann wenigſtens
auf dieſe Weiſe erreicht werden daß auf beiden Seiten im
mer mehr vernünftige Politiker planmäßig chauviniſtiſchen
Verhetzungen entgegenarbeiten und ſo allmählich in den
Völkern die Vorausſetzungen für eine Annäherung ſchaffen
Fruchtbar können auch Ausſprachen über gemeinſame Jnter
eſſen auf dem Gebiete der internationalen Politik werden

daß er eben deshalb es komiſch zu nehmen verſtand Daher
ſein ironiſcher Humor der ebenſo trotzig mit ſeinem eigenen
Dichten und Trachten wie mit Gott und der Welt umſprang
Das machte den Leuten natürlich Spaß um ſo mehr als
ihnen nebenbei das große Kind doch ein bißchen leid tat
Aber er war kein Humoriſt von der üblichen Sorte die mit
der lächelnden Träne hauſieren geht eher ſchon mit dem
Galgenſtrick Er war ein Moqueur und Blagueur feinſter
Raſſe mit der Unſchuldmiene des Junkers vom Lande wenn
man nicht wüßte daß er aus däniſchem und amerikaniſchem
Blut gemiſcht war dürfte man ihn für einen Gascogner an
ſprechen Trotzdem und deswegen braucht man es nicht über
mäßig ernſt zu nehmen daß er zu ſein teutſches Tichtertum
etwas ſehr laut zu pfeifen pflegte im ſtillen war er recht
ſtolz darauf und pfiff noch viel verächtlicher auf die Leute
die für ſolchen ſtillen Stolz keine Fühlfäden haben

Eben dies ſein heimliches Selbſtbewußtſein das nehme
man ſo ernſt wie nur möglich Wenn er ſich ſcheinbax weg
warf als Bettelbaron dann wußte er doch ganz genau daß
er ſich das erlauben durfte weil ſich ſein innerſter Adel nicht
e ließ Und übrigens hielt er es mit Caſanova

und anderen chriſtlichen Stegreifrittern deren linke Hand
ebenſo offen zum Geben wie die rechte zum Nehmen war
Dieſen Hang zur nobeln Paſſion à la Byron nebſt einem Zug
von Brutalität à la Blücher hat er mit planvollſtem Witz
benutzt um über ſeine Melancholie und ſeine Miſere zu
triumphieren Hätte nicht dadurch ſein ebenſo praktiſcher wie
phantaſtiſcher Humor einen typiſch heroiſchen Einſchlag er
langt könnte man ſich verſ fühlen ihn ſeiner Lebens

r nach als einen genialen Pierrot zu deuten wie
zart einer geweſen iſt er war aber zu beweglichen Geiſtes

als daß ſich irgend ein einzelner Typ ſtarrſinnig in ihm aus
bilden konnte Kurz er iſt nicht unbedeutend genug umnoch länger bloß als naiver Poet und deklaſſierter Baron
kommentiert zu werden

Prof Meumann und der Charon
Herr Prof Dr E Meumann ſchreibt uns
Jn Nr 232 der SaaleZeitung äußert xr KurtGröbe über eine Stelle in meinem See etik

durch Verſtändigungen über ſolche Ziele die die franzoſiſche
und die deutſche Regierung ſchon heute gemeinſam verfolgen
können ohne daß dadurch die latenten politiſchen Gegenſätze
berührt werden

Miriſterkriſis in Frankreich

S Poincars hat ſeine Reiſe durch die Bretagne
abgebrochen und iſt nach Paris zurückgekehrt

Neue ſchwierige Aufgaben erwarten ihn dort Denn
das Drängen der durch die Neuwahlen geſträrkten radikal
ſozialiſtiſchen Partei auf Milderung des Dreijahrgeſetzes und
ſcharfe Kontrolle der Einkommenſteuer hat die denkbar ſtärkſte
Wirkung geäußert

Miniſterpräſident Doumergue hat ſeinen ſchon ſeit langem
angekündigten Entſchluß wahr gemacht und im Miniſterrat
der Montag vormittag ſtattfand die Demiſſion des Kabinetts
ausgeſprochen trotzdem den Blättermeldungen zufolge eine
ganze Anzahl von Miniſtern eindringliche Verſuche gemacht
hatte ihn von dieſem Entſchluß abzubringen Die Gründe
die den Miniſterpräſidenten zur Abdankung bewogen haben
ſind genügend beſprochen worden Die offizielle Note ſpricht
nur davon daß er ſeinen Kollegen die Gründe auseinander
geſetzt habe ohne näher darauf einzugehen Dem Miniſter
präſidenten iſt offenbar die Unmöglichkeit klar geworden
einerſeits mit der ſozialiſtiſchen Mehrheit zu regieren ander
ſeits an dem Beſchluß des Kongreſſes der radikalen Partei in
Pau feſtzuhalten Wenn auch die Radikalen und Sozialiſten
in ihrer Gegnerſchaft gegen die dreijährige Dienſtzeit einig
find ſo ſind ſie doch über die Löſung aller Finanzprobleme
vollſtändig verſchiedener Anſicht und Herr Doumergue fühlt
ſich wie es ſcheint nicht der Aufgabe gewachſen dieſe Kluft
zu überbrücken Die Wahl des Nachfolgers Doumergues wird
entgegen den ſonſtigen Miniſterkriſen diesmal keine Schwie
rigkeiten machen da Doumerugue den bisherigen Unterrichts
miniſter Viviani zu ſeinem Nachfolger vorgeſchlagen hat Der
Entſchluß der Regierung zurückzutreten wird erſt heute be
kannt gegeben um den Präſidenten Poincaré der ſich auf
einer Reiſe in der Bretagne befindet nicht zu einer über
ſtürzten Rückreiſe zu veranlaſſen Nach den letzten Mel
dungen ſcheint Viviani nicht davon überzeugt zu ſein daß
es ihm gelingen wird ein lebensfähiges Miniſterium zu
bilden Er hat daher ſeinen Freunden die Mitteilung ge
macht daß er nur unter gewiſſen Bedingungen die Kabinetts
bildung übernehmen werde

Doumergue war zum erſtenmal 1902 Miniſter im Kabi
nett Combes wo er das Portefeuille der Kolonien inne hatte
1905 1906 war er Vizepräſident der Kammer 1906 1909
Handelsminiſter in den Kabinetten Sarriens und Clemen
ceaus Anfang Dezember 1913 ging das Kabinett Barthou
und Doumergue übernahm den Auftrag zur Kabinettsbildung
Am 8 Dezember brachte er ſein Kabinett zuſtande das alſo
kein halbes Jahr alt geworden iſt Gleichzeitig hat die fran
zöſiſche Kammer die die Urſache des Rücktritts Doumergues
iſt ſich ihre Präſidenten gewählt

Die Wahl Paul Deſchanels zum Kammerpräſidenten er
folgte mit 402 gegen 99 Stimmen Bei der erſten Abſtim
mung über die Wahl der Vizepräſidenten erhielten der Radi
kale Clementel der Generalberichterſtatter über das letzte
Budget geweſen iſt 288 Stimmen der Sozialiſt Augagneur
225 Rabier 174 und der ehemalige Kriegsminiſter Meſſimy
163 Stimmen Somit wurde Clementel erſter Vizepräſident
und im weiteren Wahlgang Meſſimy mit 238 Stimmen
zweiter Vizepräſident Meſſimy hat die Wahl als zweiter
Vizepräſident abgelehnt

Die Erörterungen der Pariſer re über die Demiſ
ſion des Kabinetts Doumergués Wahl der Vizepräſidenten
der Kammer und die Rede des Präſidenten Poincaré rufen
vielfach den Eindruck hervor daß die innerpolitiſche Lage
keineswegs ſo geklärt ſei wie es nach den Ergebniſſen der
Kammerwahlen den Anſchein hatte Der Radikal das
Blatt der geeinigten Radikalen führt aus Wenn auch Herr
Doumergus geht ſo bleibt doch die durch die Wahl gegebene
Richtung beſtehen Die Kammer beſitzt eine homogene und
geſchloſſene republikaniſche Mehrheit deren Richtſchnur das
Programm von Pan bildet Wer daran zweifeln könnte
braucht ſich nur die von den geeinigten Sozialiſten den 189
geeinigte Radikale umfaſſenden Gruppen und den republika
niſchen Sozialiſten gefaßten Beſchlußanträge vor Augen zu
halten Die Humanité erklärt Der Montag war zwei
fellos ziemlich verworren

meinerſeits in die Zeitungen gebracht worden und erhält da
durch daß ſie aus dem Zuſammenhang des Buches heraus
geriſſen iſt einen ganz anderen Sinn als ſie im Original
hat Hätte Herr Gröbe ſich die Mühe gegeben in mein Buch
zu blicken ſo würde er bemerkt haben daß ich dort gar nicht
von der Charondichtung als ſolcher ſpreche ſondern von der
modernen Lyrik überhaupt und daß ich die Charongedichte
nur als ein Beiſpiel der Entartung unſeres Kunſt
geſchmackes anführe Es iſt unrichtig daß ich meine
Kenntnis des Charon im weſentlichen aus der Kunſtwart
auswahl ſchöpfe wie Herr Gröbe behauptet ich kenne den
Charon ſeit ſeiner Gründung und habe mich ſchon jahrelang
bevor ſich der Kunſtwart der Sache annahm bisweilen durch
die Lektüre von Charon Gedichten erheitert

Es iſt ferner un richtig daß ich das in meinem Buche
angeführte Gedicht von Dauber als ein Charongedicht be
a r haben ſoll das iſt dort mit keinem Worte geſagt

ühre vielmehr dieſes Gedicht S 86 mit den Worten ein
Jn platter Weiſe ſprechen die Lyriker dieſer Art

jeden Gedanken heraus uſw und der ganze Zuſammenhang
ergibt daß es ſich dabei nur um ein weiteres Bei
ſpiel der Entartung unſerer Lyrik neben dem Charon
handelt Jch hätte übrigens aus dem Charon ebenſo draſtiſche
Beiſpiele geſchmackloſer Lyrik beibringen können und werde
das in einer etwaigen zweiten Auflage meines Buches auch
nachholen Damit fällt der Vorwurf der Fälſchung den
mir Herr Gröbe macht ebenfalls dahin

Es iſt ferner un richtig daß ich zu meiner Kritik des
Charon beſtimmt worden ſein ſoll durch eine kritiſche Aus
laſſung der Brücke über meine experimentelle Pſychologie

wie Herr Gröbe wörtlich behauptet Ich kenne die Brücke
nur vom Hörenſagen ich habe nie eine Zeile aus der Brücke
geleſen ich weiß daher auch nichts von jener vermeintlichen
Kritik von der ich erſt durch Herrn Gröbe erfahren habe
Ebenſo habe ich erſt durch Herrn Gröbes Artikel erfahren
daß die Brücke im Charonverlage erſcheint Es iſt mir auch
ganz e i daß in der Brücke eine Kritik meiner
experimentellen Pſychologie erſchienen ſein ſoll da ich
arkein Werkunter dieſem Titel r
abe es kann alſo höchſtens etwa dort irgend eine Spezial

an der ich mich u a auch mit den Dichtungen des Charon arbeit von mir behandelt worden ſein von alledem habe
ich keine Kenntnis Wenn ich endlich den Charon Kätte er

Er begann mit einer ſehr un l der Veröffentlichung in Kraft treten

Dieſe Stelle iſt ohne mein Zutun und ohne Billigung z drücken oder wie Herr Gröbe ſich ausdrückt totquetſchen

zweideutigen und feſten Erklärung der drei GLinken und der äußerſten Linken und in verworrener nd
mit der Zerſplitterung der republikaniſchen Stimmen v
der Wahl der Vizepräſidenten der Kammer bei der ſchließt
lich die Rechte den Ausſchlag gab ſchloß er Clémenceg
ſchreibt im Homme libre Man unternimmt gegenwärtt
große Anſtrengungen um das Dreijahresgeſetz abzuſchaffe
Man könnte keinen größeren Fehler begehen gerade jetzt
wo Deutſchland für den Herbſt eine neue milite
riſche Kraftanſtrengung unternimmt SiHauptgefahr für das kommende zweifellos ſozialiſtiſcheradi
kale Kabinett beſteht darin daß e in dieſer Hinſicht
von der ſozialiſtiſch republikaniſchen Partei ins Schlepptan
nehmen laſſen könnte Jch würde zu irgend einer Ver

ung unſerer Militärmacht meine Zuſtimmung nicht
geben

Frankreichs höchſte Perſönlichkeit iſt derſelben Anſicht
Der Präſident der franzöſiſchen Republik Poincare

wohnte am Pfingſtmontag einem Bankett der vereinigten
Turnvereine in Rennes bei Jn einer Rede lobte er ihr
Werk das vor 40 Jahren begonnen habe als die Wunden
Frankreichs bluteten Poincaré fügte hinzu Neue Gene
rationen ſind ſeitdem gekommen die nur die Wohltaten des
Friedens kennen gelernt haben Aber die Geſchichte iſt da
um ihnen zu zeigen daß die Nationen die ſich in einer ſchein
baren Sicherheit einſchläfern zu oft in Erniedrigungen oder
Niederlagen wieder aufwachen Frankreich ſoll aber nicht
der Gefahr ausgeſetzt ſein von einer fremden Macht abhängig
zu werden Es iſt durchaus friedliebend aber es iſt auch ent
ſchloſſen ſeine Unabhängigkeit ſeine Rechte und ſeine Ehre
zu ſchützen Um dieſe e verteidigen braucht es eine Armee
die ſich aus großen Effektivſtärken zuſammenſetzt und raſch
mobiliſierungsfähig iſt Es braucht auch Truppen die gut
ausgebildet erzogen und trainiert ſind Der Turnvereins
verband ſtellt eine vorzügliche Vorſchule für die Armee dar
zwar nicht um fertige Soldaten aber um Männer mit
phyſiſcher und moraliſcher Kraft heranzubilden Der Verband
halte dem Lande die Lehren der Vergangenheit vor nicht
um ſeine Blicke bei den ſchweren Verluſten und tödlicher Ent
mutigung feſtzuhalten ſondern um es an Vertrauen und
Hoffnung zu gewöhnen und ihm ein Beiſpiel von Willens
kraft und beharrlicher Verfolgung eines Zieles zu geben
Bei der Erwähnung der Notwendigkeit einer zahlreichen an
Strapazen gewöhnten Armee mit hohen Truppenſtärken ſah
Poincars den Kriegsminiſter an der ihm Zuſtimmung winkte
Die Schlußſätze der Rede wurden mit ſtarkem Beifall aufge
nommen Die Menge ſang die Marfſeillaiſe darauf ſpielte
die Muſik auch die ruſſiſche und die engliſche Hymne die
ſtehend angehört und ſtark beklatſcht wurden

Deutſches Reich

Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem König
von Schweden

Falls es die Aerzte geſtatten wird der in Karlsbad
weilende König von Schweden am 12 Juni nach Konopiſcht
zum Beſuch des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand
reiſen und dort mit Kaiſer Wilhelm der zur gleichen Zeit
in Konopiſcht anweſend iſt zuſammentreffen

Der Deutſche Handelstag zum Jnternationalen Ueberein
kommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr

Nachdem ſich der Deutſche Handelstag bereits vor einiger
Zeit in ſeiner Verkehrskommiſſion eingehend mit dem vom
Reichseiſenbahnamt ausgearbeiteten Entwurf eines Jnter
nationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr
und den hierzu von ſeinen Mitgliedern eingegangenen An
trägen befaßt hatte nahm dieſer Tage der Ausſchuß des
Deutſchen Handelstages auf ſeiner Tagung in Lübeck noch
mals zu dem Uebereinkommen Stellung Auf Vorſchlag des
Berichterſtatters Herrn Generalſekretär Dr Soetbeer Berlin
nahm der Ausſchuß die Vorſchläge der Verkehrskommiſſion an

Unter dieſen Vorſchlägen ſind hauptſächlich folgende her
vorzuheben

Tariferhöhungen und andere Erſchwerungen der
Beförderungsbedingungen ſollen früheſtens 6 Monate nach

r

wollen ein Anſinnen das mich angeſichts meiner rein ge
lehrten von aller Journaliſtik fernen Tätigkeit nur komiſch
berühren kann ſo würde ich meine Kritik wohl nicht in
einem Buche ſondern in einer weit verbreiteten Zeitung oder
Zeitſchrift veröffentlicht haben

Nach dieſen Mitteilungen kann ich wohl das Verhalten
des Herrn Gröbe getroſt der Beurteilung der Leſer überlaſſen
der mir niedrige Beweggründe einfach unterſchiebt

Hamburg 26 Mai 1914 E Meuman n
Eine Hartleben Anehdote

Zum 50 Geburtstage Hartlebens
Der 3 Juni iſt nicht nur der 65 Geburtstag Paul

Lindaus der 79 Geburtstag Detlef von Lilien
crons ſondern auch der 50 Geburtstag Otto Erich
Hartle bens Aus dieſem Anlaß teilt uns ein Freund
des Dichters eine kleine Hartleben Geſchichte mit

Hartleben hat lange in Leipzig gelebt wo er ſich ja
auch ſein Moppchen holte Jn jener Zeit fochten die jun
en Modernen die ſich damals in Leipzig rudelweiſe angeſedeit hatten manchen Streit mit dem damaligen Literatur

papſt Rudolf von Gottſchall der von Leipzig aus
eine ziemlich einflußreiche Diktatur ausübte gegen die vor
her auch ſchon Oskar Blumenthal als junger Dach
mit ſeiner Leipziger Laterne in grimmiger Weiſe da
mals entſtand das Wort vom blutigen Oskar ins Feld
gezogen war Einſtweilen aber blieb Gottſchall Sieger Die
Modernen räumten ihm das Feld Einer nach dem andern
verlor ſich aus Leipzig und die meiſten ſetzten ſich im 5
der folgenden Jahre in Berlin durch während Gottſcha
allmählich in den Hintergrund trat Da kam ſehr v
ſpäter wieder einmal ſeine Begegnung zwiſchen ihm un
den Jungen zuſtande Das Leipziger Stadttheater hatte
Hartlebens Roſenmontag als Tribut an die Moderne
Jir Aufführüng gebracht und Rudolf von Hotiſchait hatteem Werk in Lihet Kritik im Leipziger Tageblatt eine
erbe ruht zuteil werden laſſen Da traf etliche 7
päter bei ihm ein verwundertes Telegramm Otto Erich
Hartlebens ein Es umfaßt nur vier Worte Sie heißen
Wat Sie leben voch noch
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läge ſollen nichti J äelgen n aben der Ueberlaſtung und
ginſi o hera tlaſſung der Sicherheitevorſchriften kein Ver

de wen des Abſenders vorliegt
ſhu Die Beſtimmung daß ür Sendungen die zu Ausnahme

en befördert werden ſo en Vorausbezahlung der
tarif langt werden ſoll iſt zu ſtreichenFrage 37n afuß für die zu viel erhobenen Frachtbeträge

i ädigungsbeträge ſoll 6 Proz betragenund Fet ver de r a ngshinderniſſen ſoll die Eiſen
ahn auch den Empfänger benachrichtigen
bah Die Eiſenbahn ſoll für die Benutzung eines Hilfsweges

z Beförderungshinderniſſen keine Mehrfracht erheben dür
bei alls dies nicht zu erreichen iſt ſoll die Benutzung eines
Eifsweges nur dann geſtattet ſein wenn das Beförderungs
Anbernis du rege e die Eiſenbahn nicht zu ver

erbeigeführt iſtneten hatz Aafanger ſoll berechtigt ſein von der Eiſenbahn

die Beſcheinigung über Beſchädigungen Manko oder Fehlenvon Kolli auf dem Frachtbrief zu verlangen

t Jn Minderungs und Beſchädigungsfällen ſind unbe
teiligte Zeugen oder Sachverſtändige und wenn möglich auch
der Verfü ungsberechtigte zuzuziehen

Die Eiſenbahn ſoll hinſichtlich der mit der Beförderung
in offenen Wagen verbundenen Gefahr wenn nicht für jeden
daraus entſtandenen Schaden ſo doch außer für auffallenden
Gewichtsabgang und für den Verluſt ganzer Stücke auch für
Hiebſtähle haften

Die Friſt für die Erhebung von Entſchädigungs
anſprüchen wegen Ueberſchreitung der Lieferfriſt ſoll
z Wochen betragen Bleibt die Friſt von 14 Tagen ſo ſollen
für die Beibringung der Beweisſtücke weitere 4 Wochen zur
Verfügung ſtehen

Es iſt für eine angemeſſene Feſtſetzung des S
kurſes Sorge zu tragen Er ſoll für die von der Eiſenbahn
zu leiſtenden Zahlungen derſelbe ſein wie für die an die
Eiſenbahn zu leiſtenden Zahlungen

Der künftige deutſche Militärattache in Sofig Laut
Lok Anz wird als künftiger deutſcher Militärattaché in
Sofia Major Freiherr F v d Goltz der dem Gro
ßen Generalſtab angehört bezeichnet Er iſt der jüngere
Sohn des Generalfeldmarſchalls und gehörte fünf Jahre der
deutſchen Militärmiſſion in Argentinien an Als Militär
attaché nach Athen ſoll der Hauptmann v Falkenhauſen vom
Großen Generalſtab gehen Wer für Belgrad auserſehen
wurde ſei noch nicht bekannt

Der Dank des Herzogs von Cumberland Auf das
huldigungstelegramm des deutſch hannoverſchen Parteitages
iſt folgende Antwort des Herzogs von Cumberland einge
gangen

Für die im Namen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen
an der 20 Landesverſammlung zu Stade telegraphiſch aus
geſprochenen Heimatsgrüße ſage ich Jhnen und allen Be
teiligten in herzlicher Erwiderung ihrer Grüße meinen
wärmſten Dank Ernſt Auguſt

Anſchlag einer Geiſteskranken auf die Prinzeſſin Ludwig
Ferdinand von Bayern Als am Sonntag die Gemahlin
des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern Prinzeſſin
Maria de la Paz Jnſantin von Spanien die Kirche in
München verließ durchbrach eine Frau aus dem Volke
den Zug der Damen um in die erſte Reihe zu kommen Sie
trug in der Hand eine gefüllte Flaſche die ſie auf die Jn
fantin und ihr Automobil werfen wollte Sie wurde ver
haftet und erklärte auf Befragen daß ſie ſelbſt die Jnfantin
wäre und die Betrügerin die ihren Platz einnehme ſtrafen
wolle Sie wurde als geiſteskrank erkannt Die
Flaſche enthielt Vitriol und ähnliche Flüſſigkeiten

Oberkonſiſtorialrat Kahl F Der als Schriftſteller und
namentlich als Gründer und Vorſitzender der Arbeiterkolo
nien bekannte Oberkonſiſtorialrat Kahl ein Bruder des
Berliner Rechtslehrers iſt Pfingſtmontag in München
geſtorben

Gegen die Freigebigkeit mit dem Profeſſortitel wendet
ſich die Aerzteſchaft Jm Publikationsorgan des Aerzteaus
ſchuſſes von GroßBerlin nimmt ſie beſonders gegen ein
gewiſſes plutokratiſches Syſtem Stellung das
bei Vergebung des Profeſſortitels neuerdings mitſpreche
Der einſt ſo hoch geſchätzte preußiſche Profeſſortitel gerate
dadurch ſo führt das Organ aus in die Gefahr noch mehr
entwertet zu werden was ſchließlich dem Anſehen der deut
ſchen Wiſſenſchaft ſchädlich ſein müſſe Die bemerkenswerte
Auslaſſung ſchließt mit einem dringenden Appell an die
verantwortlichen Stellen dem Krebsſchaden Einhalt zu tun

Deutſcher Schulverein Der unter zahlreicher Beteili
gung deutſcher Abgeordneter während der Pfingſttage in
Kreiwaldau Schleſ abgehaltene Haupttag des Deut
ſchen Schulvereins nahm nach der Deutſchen Tageszeitung
einen glänzenden Verlauf Die Zahl der Mitglieder iſt um
4000 geſtiegen

Parteinachrichten
Das Stichwahlreſultat in Oſterburg Stendal hat das

glliſche Bündlerblatt ſo in Harniſch gebracht daß es jede
Selbſtbeherrſchung verliert Wir haben keine Veranlaſſung
ind keine Luſt uns auf unfruchtbare Auseinanderſetzungen

pit einem Blatte einzulaſſen das ſelbſt die Tatſachen die ſich
We der Stichwahl 1912 abſpfielten nicht darüber velehren
z Herrn Hoeſch noch 1912 die Stimmen der Sozialdemo
ar trotz ſeines Vorſprunges vor dem nationalliberalen
andidaten ſehr wertvoll geweſen ſein müſſen Dieſe Tat
echen werden durch keine Sophiſtik aus der Welt geſchafft
d übrigen überlaſſen wir das Urteil über den Ton in der

emik unſeren Leſern Wie die Halliſche Zeitung von
aerer Seite eingeſchätzt wird beweiſt eine Aeußerung der
e lichen Rundſchau eines weit rechtsſtehenden BVlattes

ich Oktober vorigen Jahres unter der Spitzmarke Poli
ſche Analphabeten ſchrieb
bl Halliſche Zeitung ein konſervatives Partei
n att das ſich vom Abdruck und von der Beſchimpfung der

ationalen Preſſe redlich nährt 5

erhoben werden wenn

r

Wir denken das genügt Wie pflegen uns mit einem
Blatte das politiſch bedeutungslos iſt in Polemiken nicht
einzulaſſen Nur da wo Unrichtigkeiten und Beſchimpfungen
des Liberalismus wie wir ſie dem Blatte nachgewieſen
haben zurückgewieſen werden müſſen wird es uns nach wie
vor am Platze finden

Der Reichstagskandidat des 3 Wahlkreiſes Jena Neu
ſtadt a Nachdem im 1 und 2 Reichstagswahlkreiſe ſchon
bei den vorigen allgemeinen Wahlen die Nationalliberalen
und die Freiſinnigen gemeinſam vorgegangen waren haben
ſie ſich nun auch im 3 Wahlkreiſe verſtändigt Als gemein
ſamer Kandidat für die nächſte Reichstagswahl wird der Be
zirksdirektor des erſten Verwaltungsbezirks Geh Regierungs
rat Heydenreich Weimar genannt

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar bei der Feier des LehrJnfanterieVataillons

Montag vormittag fand die Feier des Stiftungsfeſtes des
LehrJnfanterie Bataillons ſtatt Außer den direkten Vorgeſetzten
des Bataillons ſah man die Spitzen der Behörden Um 11 Uhr
erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin die Kronprinzeſſin mit
den drei Prinzenſöhnen Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz und
Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
die Prinzen Adalbert Oskar und Joachim Prinz Friedrich Leo
pold Sohn Prinz Karl von Rumänien und Prinz zu Schaum
burgLippe An die Begrüßung des Bataillons durch den Kaiſer
ſchloß ſich ein Gottesdienſt bei dem der Hofprediger Dr Vogel
die Anſprache hielt Es folgte der Vorbeimarſch des Bataillons
und die Speiſung der Mannſchaften der die Majeſtäten und die
Fürſtlichkeiten beiwohnten Der Kommandierende General Frei
herr von Plettenberg brachte das Kaiſerhoch aus der Kaiſer
drei Hurras auf die Armee

Um 1 Uhr war Tafel im Muſchelſaal Nach der Tafel nahm
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen

Graf Bernſtorff Ehrendoktor der Univerſität Baltimore Der
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff wohnte Montag der Semeſter
ſchlußfeier der Univerſität Baltimore bei Graf Bernſtorff wurde
zum Ehrendoktor der Rechte ernannt
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Ausland
Caillaux der Wahlbeſtechung beſchuldigt

Paris 2 Juni
Mehrere Wähler des Bezirks Mamers haben an den

Staatsanwalt eine Strafanzeige gegen Caillaux wegen
Wahlbeſtechung erſtattet weil der frühere Bürgermeiſter
von la Ferté Bernard ein entſchiedener Anhänger Cail
laux in ſeinem Wahlaufruf auf über 100 000 Frank hinge
wieſen hat die der Bezirk zu Anterſtützungen dank Caillaux
aus öffentlichen Geldern erhalten habe

Carranza Präſident aus eigenem Recht
London 2 Juni

Die Zeitungen melden aus Newyork daß General Car
ranza ſich zum proviſoriſchen Präſidenten von Mexiko aus
gerufen habeEr hat Saltillo zum vorläufigen Regierungsſitz er
koren um einer etwaigen Aktion der Niagarakonferenz zur
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung zuvorzukommen
Zugleich ernannte Carranzg ſein Kabinett

Verzweifelte Lage des Fürſten von Albanien Der
Tribuna zufolge hat der Fürſt die ihm beigegebenen tech

niſchen Beiräte Oeſterreichs und Jtaliens den Kapitän Ga
ſtaldi und den Konſul Buchberger entlaſſen Sie kehren beide
heim Die Lage des Fürſten iſt nach den Meldungen des
Korreſpondenten verzweifelt Als letzten Rettungsanker be
trachte der Fürſt die Verlegung der Reſidenz nach Skutari
Er habe darüber Verhandlungen mit den Mächten angeknüpft
Der Finanzminiſter Nogga reiſte infolge eines einſtimmigen
und vom Fürſten ſanktionierten Beſchluſſes des Miniſteriums
zu Prenk Bibdoda Die Reiſe hat den Zweck Verſtärkungen
die mindeſtens zur Hälfte aus Mohammedanern beſtehen
ſollen für die Gendarmerie herzuziehen Die Aufſtändiſchen
haben ſich am 31 Mai nachmittags ohne daß ihnen irgendwie
ein nennenswerter Widerſtand entgegengeſetzt worden wäre
in den Beſitz von Schiak geſetzt Auf dem Regierungsgebäude
in Schiak weht jetzt die türkiſche Fahne und in dieſem Hauſe
reſidiert jetzt Derwiſch Ali Ueber ſeine Abſichten hat er ſich
in friedlichem aber ſehr beſtimmtem Tone geäußert Wir
wollen nicht angreifen ſagte er wenn wir nicht ſelbſt an
gegriffen werden Wir haben die friedlichſten Abſichten aber
wir wollen dem Fürſten zu Wied zu verſtehen geben daß er
es nicht verſtanden hat ſich beliebt zu machen Wir erwarten
den Spruch Europas wir wollen daß der Glaube unſerer
Väter reſpektiert werde wir wollen ferner nichts von dem
Fürſten Wilhelm wiſſen der unſere Frauen und Kinder be
ſchießen ließ Man hat in Rom den Eindruck als ob die
Miriditen gegen die aufſtändiſchen Muſelmanen marſchieren
werden Für den Augenblick herrſcht noch Ruhe aber es be
ſtehen doch Beſorgniſſe wegen eines möglichen Aufſtandes
der in Duraqzzo ſelbſt wohnenden Mohammedaner Außerdem
nimmt man mit t wahr daß viele albaniſche Gen
darmen mit ihren Waffen zu den Aufſtändiſchen übergehen
Jn der Nacht zum Sonntag deſertierten allein 37 Gendarmen

Der holländiſche Major Sluys der in der Nacht zum
19 Mai die Operationen gegen Eſſad Paſcha leitete iſt nach
Holland abgereiſt Er hat alſo die peinliche Rolle des
Sündenbocks der geht übernommen

Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader iſt von Malta
kommend am Sonnabend vor Valong eingetroffen

Ein neuer König in Abeſſinien Ras Michael der Vater
von Lidj Jeaſſu iſt bei einem von ihm gegebenen Gaſtmahl
zum König von Wollo und Tigre gekrönt worden

Eine Konferenz zur Ordnung der Verhältniſſe auf Spitz
bergen Auf Einladung Norwegens wird im Juni eine
Internationale Konferenz zur Ausarbeitung einer Konven
tion über die Ordnung der Verhältniſſe auf Spitzbergen in

l

2

Wer Knorr Suppenwürfel probiert
hat verwendet nur noch äiese
besten sehmeeken und sehr ausglebig sind

48 Sorten wie Eiernudeln Goulaſch
Würfel à Celler 0 Pfg

Chriſtiania abgehalten werden Außer Norwegen entſenden
folgende Mächte Delegierte Deutſchland Dänemark England
Vereinigte Staaten Frankreich Holland Rußland und
Schweden Vor Zuſammentritt der Konferenz findet eine
vorbereitende Konferenz der Delegierten Norwegens Ruß
lands und Schwedens ſtatt Die vorbereitende Konferen
tritt am 4 Juni zuſammen

Schiedsgericht zwiſchen Bulgarien und Rumänien Die
Regierungen Bulgariens und Rumäniens ſind überein
gekommen zur Regelung aller zwiſchen den beiden Staaten
ſchwebenden Fragen eine gemiſchte Kommiſſion zu ernennen
welche ihren Sitz in Soſia haben wird

Ein Automobilunfall Caillaux Als Caillaux Sonntag
nachmittag aus dem Gefängnis St Lazare wo er ſeine Frau
beſucht hatte zurückkehrte ſtieß wie aus Paris gemeldet wird
ſein Automobil mit einem Mietsautomobil zuſammen
Caillaux wurde leicht verletzt Er wurde verbunden und
konnte ſich nach ſeiner Wohnung begeben

Eine Vahn über den Kaukaſus Aus Petersburg wird
berichtet Der Miniſterrrat nahm den Vorſchlag des Ver
kehrsminiſteriums an dem Reichsrat und der Duma einen
Geſetzentwurf über den Bau einer Eiſenbahn über den Kau
kaſus auf Staatskoſten vorzuſchlagen

so d hthktccſ hſ mwmQ

Verbandstage
Der Allgemeine Deutſche Anwaltsangeſtellten Tag der ge

meinſchaftlich vom Verbande Deutſcher Bureaubeamten Leipzig
Verband der Buregauangeſtellten Deutſchlands Berlin Verband
Deutſcher Rechtsanwalts und Notariatsbureaubeamten Wies
baden und Bund der ſüddeutſchen AnwaltsGehilfen Verbände
Augsburg am 7 Juni 1914 in Leipzig veranſtaltet wird ſoll

ſowohl zu der Ablehnung des geplanten Reichstarifs durch den
Vertretertag des Deutſchen Anwaltvereins wie zu der wiederum
zurückgeſtellten Reform des Dienſtrechtes der Rechtsanwaltsbe
amten Stellung nehmen Die Tagesordnung ſieht folgende Vor
träge und Redner vor 1 Die Ablehnung des Reichstarifs Refe
rent Dr Jahn Leipzig als Vertreter des Verbandes Deutſcher
Bureaubeamten und des Bundes füddeutſcher Anwaltsgehilfen
Verbände 2 Was iſt nun zu tun Referent Marxen Kiel als
Vertreter des Verbandes Deutſcher Rechtsanwalts und Notariats
bureaubeamten 3 Die geſetzliche Regelung der Rechtsverhält
niſſe Referent Reichstagsabg Giebel Berlin als Vertreter des
Verbandes der Bureauangeſtellten Deutſchlands Da bereits
mehrere hundert Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands ihre
Teilnahme angemeldet haben dürfte die Tagung zu einer ein
mütigen Kundgebung der geſamten organiſierten Gehilfenſchaft
der deutſchen Rechtsanwälte und Notare werden

Provinzial Nachrichten

Eine Todesfahrt im Automobil
Deſſau 1 Juni Der Chauffeur Dettmann des

Bergwerkdirektors Hiddemann in Neu Sollſtedt der ſeiner
Herrn nach Deſſau zu Verwandten gefahren hatte unter
nahm in der vergangenen Nacht trotz ausdrücklichen Verbots
eine Autofahrt mit einem befreundeten Chauffeur namens
Gieſeler aus Deſſau und einem jungen Mädchen Stark
bezecht trat die Geſellſchaft die Heimfahrt an Unterweg
ſchlug das Auto gegen einen Pfahl und ſtürzte um Das
junge Mädchen wurde ſofort getötet der Chauffeur
Gieſeler tödlich verletzt Der unverletzt gebliebene
Dettmann zog aus Perzweiflung über das Unglück einen
Revolver und ſchoß ſich zwei Kugeln in die Bruſt Er wurd
ebenfalls tödlich verletzt

Merſeburg 2 Juni Abgelehnter Einſpruch Wegen
der ſeitens der Beunger Kohlenwerke geplanten Eindeichung in
der Elſter und Luppenaue fanden in lester Zeit Verhandlungen
ſtatt die den Zweck verfolgten die von einigen Gemeinden und
Intereſſenten erhobenen Einſprüche auf gütlichem Wege aus der
Welt zu ſchaffen Die Verhandlungen hatten nur teilweiſe Er
folg Die Gemeinde Burgliebenau und noch einige Intereſſenten
konnten nicht zur Aufhebung ihrer Einſprüche bewogen werden
Mit den Einſprüchen beſchäftigte ſich nun der Vezirks Ausſchuß in
Merſeburg Nach eingehender Verhandlung wurde den Beuna
Werken die Genehmigung zur Eindeichung mit geringen Abände
rungen unter gleichzeitiger Zurückweiſung der Einſprüche erteilt
Damit iſt der Kohlenabbau in der Elſter und Luppenaue ein gutes
Stück der Verwirklichung näher gerückt

Leipzig 2 Juni Der Abſchluß der Bauarbeiten
des Hauptbahnhofes ſoll bis Ende 1915 erreicht werden
Jnsbeſondere gilt dies vom Bau des Empfangsgebäudes nebſt den
Bahnſteiganlagen und Hallen Alsdann wird der Hauptbahnhof
auch den Perſonenverkehr in ber Richtung nach Hof der bis dahin
noch auf dem Bayeriſchen Bahnhof enden muß aufnehmen
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Watterkarte Magdaburg
der Magdeburg Jeitung

Dienstag 2 Juni 8 Uhr morgens
Das Teiltief welches geſtern über dem weſtlichen

Deutſchland lag hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt Bei
ſeinem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk ſtrichweiſe ſtärkere
Regenſchauer aufgetreten das Wetter blieb im Nordweſten
kühl im Süden erhoben ſich infolge der Sonnenſtrahlung
die Mittagstemperaturen ſtellenweiſe über 20 Grad Bei
der weſtlichen Lage des hohen Drucks haben wir zeitweiſe
aufklarendes doch meiſt wolkiges vorwiegend trockenes
mäßig warmes Wetter zu erwarten
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Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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geht aus einer grossen Anzahl ärztlicher Zuschriften her

vor von denen wir einige im Auszuge hier folgen lassen

nehmen wir bis Freitag den 5 Junl 1914 entgegen

Kreisaret Dr med B in L Vnaufſgefordert gebe ſch Jhnen
die Erklärung ab dass meine Erfahrungen am eigenen Körper wie

e bei meinen Patienten mir Seit I Alakren gezeigt haben dass der

Paul Schauseil

Mk h 3200 000 ofen 000 roichsmündelsichore Boniſaciusbruunen bei Gickt alle anderen er weit an Wirk

Poststrasse 14

49 Anleſhe e7 Kialk Fran a V samreit äbertrifft Jch wende als Brunnen nur Bounifaeins an

Zeichnung am 6 Juni 914 zum Kurse von
94 7 Prozent spesenfrei

Anmeldungen auf vorstehende Anlelhe nehme ich entgegen
Alte Promenng de 26G I i soher e rn

e

gelegentlich Ordres für die HamburgerFalls S Kaffee Zuoker Kupfer Zinn
oder Kautschuk Termin Börse

n eben sei es im Zusammenhang mit dem Effektiv

Dr med R in H Der Hrunnen macht uiekt nur den Nörper
rei und elastisch sondern er übt auch auf das Gemüt und die Stimmung

einen qünsliqen Sinfluss aus

L 7r e r Dr med t in B Die Wirkung des Honifaciusbrunnens gegen
solides Hamburger Haus zur gewissenhaften Ausführung der Ordresi hſerte Berichte Sehreen Sie u W 35 a men aie Gallensteine ist 50 ausgezeichnet dass die Kolikanfälle nunmenht
ste 1 b Desgleich fal 24e Verttiunng eher Geeene mereeere gans beseitigt sind Jedoch gehen seit gem Gebrauch des Brunnensegenturweise Vermittlung solcher Geschäfte interessieren und mit
seriösen AHuftraggebern Fühlung halten

Mtrrrrrr rn noch öfter Steise und deren Crümmer mit dem Stuhlgang ab

Stadtarzt Dr med B ins Ich bin durch den vorjährigen
Gebrauch des Brunnens vollstäudig von meinem giektisekerkeamatiscken
Leiden befreit worden

Gothael lebensversicherungsbank

auf Gegensseitigkeit

Versicherungsbestand Anfang März 1914

4 Marde 74 ADonen Marh
Bisher gewährte Dividenden 310 Millionen MLr

Alle Ueberschüsse kommen den hnehmern zugute
Repräsentanto Sobinaier Haiie a 83 Bemnburgersir 3 vart Der Bonifaciusbraunnen ist in allen

Alineralwasserkandluugen vorrätig

Ausführliche Drucksachen Kostenlos

durch die Brunnendirektion des

Bades Salzschlirt

Roreimtoeige P zwischen
Stettin u St Petersburg
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